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1. Personenkreis 

Leistungsberechtigt sind Kinder im Vorschulalter, deren Zugehörigkeit zum Personenkreis 
des § 53 Abs. 1 und 2 SGB XII festgestellt ist. 

Auch wenn im Rahmen der Eingangsdiagnostik zur interdisziplinären Frühförderung 
„lediglich“ ein Förderbedarf im Rahmen der „ambulanten Heilpädagogik“ festgelegt wird, ist 
das Kind leistungsberechtigt, sofern es zum Personenkreis gem. § 53 Abs. 1 SGB XII gehört. 

Soweit für ausländische Kinder mit Behinderungen weder der persönliche Geltungsbereich 
der SGB II, VIII, XII noch des AsylbLG eröffnet ist, gelten die Regelungen des § 23 SGB XII. 

Die Eingliederungshilfe ist eine Versorgungsmaßnahme, die nicht in dem zwischen der 
BASFI und der AOK Bremen/Bremerhaven mit Vertrag vom März 2012 zur Übernahme der 
Krankenbehandlung der Leistungsberechtigten nach §§ 1, 1a AsylbLG vereinbarten 
Leistungsumfang zu §§ 4 und 6 AsylbLG erfasst ist. 

Gleichwohl kommt Eingliederungshilfe im Rahmen der Einzelfallprüfung gem. § 6 Satz 1 
AsylblG Betracht, jedoch nur, wenn die Leistung zur Sicherung der Gesundheit unerlässlich 
oder zur Deckung besonderer Bedürfnisse von Kindern geboten ist. 

Es wird im Übrigen auf die Fachanweisung zum AsylbLG Teil B II.3 „Sonstige Leistungen“ (§ 
6 AsylbLG) Ziff. II.3.3 verwiesen. 

2. Leistungen 

Heilpädagogische Leistungen für Kinder, die noch nicht eingeschult sind, gehören zu den 
Leistungen der Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft gem. §§ 55 und 56 SGB IX. 

2.1 Leistungsarten 
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Zu den heilpädagogischen Leistungen gehören u.a.: 

• Erstellung eines integrierten, personenzentrierten und 
fallbezogenen Förderplans unter Beachtung der Leistungen 
vorrangiger Leistungsträger, 

• Förderpflege und basale Aktivierung, 

• spezielle Maßnahmen der Sinnesschulung, 

• heilpädagogische Spiel- und Kompetenzförderung, 

• Einsatz und Hilfen für die Aneignung spezieller 
Kommunikationsmittel und -methoden (Gebärdensprache, 
gebärdenunterstützte Kommunikation, unterstützte 
Kommunikation), 

• Lautsprache für hörenden Kinder gehörloser Eltern, 

• psychomotorische Entwicklungsförderung, 

• Vorbereitung des Kindes auf die Aufnahme in eine 
Kindertageseinrichtung oder Schule, 

• Austausch mit den Bezugspersonen über den Entwicklungs- und 
Förderprozess des Kindes einschließlich Verhaltens- und 
Beziehungsfragen, 

• Anleitung der Bezugspersonen und Hilfe bei der Gestaltung des 
Alltags, 

• Anleitung der Bezugspersonen zur Einbeziehung in die Förderung, 

• Hilfen zur Unterstützung der Bezugspersonen bei der Krankheits- 
und Behinderungsverarbeitung, 

• Vermittlung von weiteren Hilfs- und Beratungsangeboten, 

• Regelmäßige Verlaufsbeurteilung der Entwicklungskräfte des 
Kindes. 

Die nachfolgend aufgeführten Therapieleistungen gehören grundsätzlich nicht zu den 
heilpädagogischen Leistungen: 



• Konzentrationstraining, Psychomotorik (wird auch als 
Rehabilitationssport angeboten), 

• Ergotherapie - dazu gehört auch Beschäftigungstherapie, 
Sensomotorik oder sensorische Therapie 

• Sprachtherapie, 

• Physiotherapie und Krankengymnastik – dazu gehört auch 
Bewegungstherapie, 

• Psychotherapie – dazu gehört auch Tanztherapie, 

• Körper- und Sinneswahrnehmungstraining, 

• Gedächtnisschulung und Förderung der Erinnerungsfähigkeit, 

• Hippotherapie, 

• Musiktherapie, 

• ABA/VB - Verhaltenstherapie des Knospe-Instituts, 

• Bremer Elternschule, 

• Petö (Das Bundessozialgericht hat im Jahre 2009 die Petö-
Therapie als mögliche Leistung der Eingliederungshilfe bestätigt.) 

Die Bewilligung von Therapie Leistungen kann aber im 
Einzelfall im Rahmen der Eingliederungshilfe erforderlich sein, 
sofern die Leistung geeignet ist, die individuellen Ziele zu 
erreichen. 

• Zunächst ist festzustellen, inwieweit eine Therapie tatsächlich 
geeignet und erforderlich ist und eine individuelle Aussicht auf 
Erfolg besteht. Dann kann diese Therapie eine Leistung der EGH 
sein und bewilligt werden. Hierfür ist eine umfassende 
Bedarfsfeststellung im Rahmen des Gesamtplanverfahrens gem. § 
58 SGB XII Voraussetzung. Darüber hinaus muss auch festgestellt 
werden, dass das Ziel nicht durch andere Leistungsangebote 
erreicht wird. Das GA-Gutachten muss daher den besonderen 
Vorrang vor Leistungsangeboten der EGH feststellen. Eine 
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Bewilligung kommt dann in Betracht, wenn das Ziel nur mit der 
gewünschten Therapie erreicht werden kann“ 

• Da es i.d.R. keine Vereinbarungen gem. § 75 Abs. 3 SGB XII über 
die Therapien gibt, ist das Verfahren nach § 75 Abs. 4 SGB 
XII anzuwenden. Das vom potentiellen Leistungserbringer 
vorzulegende Leistungsangebot muss zur Zielerreichung geeignet 
sein. Die BASFI unterstützt die bezirklichen Dienststellen bei der 
vertraglichen Einordnung und Preisfindung. 

• Bei Kindern unter 6 Jahren ist von Leistungen der Frühförderung 
auszugehen. 

• Ab dem 3. Lebensjahr besteht gem. § 26 KiBeG ein 
Rechtsanspruch auf Frühförderung in der Kita. Der Förderbedarf 
wird im Rahmen des Kitagutscheinsystems gedeckt. 

3. Gesamtplan 

Der Gesamtplan wird regelhaft aufgestellt. Näheres wird in der Fachanweisung (FA) zu § 53 
SGB XII und den gesonderten Vereinbarungen wie z.B. der Kooperationsvereinbarung der 
Bezirke geregelt. 

4. Einsatz von Einkommen und Vermögen 

Die „heilpädagogischen Maßnahmen für Kinder, die noch nicht eingeschult sind“, sind 
gemäß § 92 Abs. 2 Satz 1 Ziff. 1 SGB XII ohne Einsatz des Einkommens zu gewähren. 

Gemäß Satz 2 sind diese Leistungen auch ohne Berücksichtigung 
vorhandenen Vermögens zu erbringen. 

5. Träger 

Leistungserbringer, die eine Vereinbarung mit dem Sozialhilfeträger gem. § 75 Abs. 3 SGB 
XII geschlossen haben, sind der Infoline im FHH-Intranet zu entnehmen. Das 
unterschiedliche Vergütungsniveau ergibt sich aus trägerspezifischen Leistungsinhalten 
(z.B. Sprachsignal beschäftigt nur Personen mit Gebärdensprachkompetenz). 

Liegt eine Vereinbarung nicht vor, so können die Kosten nur unter den in § 75 Abs. 4 SGB 
XII genannten Voraussetzungen übernommen werden, sofern dies nach den Besonderheiten 
des Einzelfalles geboten ist. 

6. Inkrafttreten 

Diese Arbeitshilfe tritt am 01.01.2013 in Kraft. 
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